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MongoDB-Umfrage 
IT-Altsysteme: Hohe Investitionen, dennoch stocken Modernisierungsvorhaben
· Integration KI-basierter Technologien Hauptgrund für Modernisierung
· Ungeeignete Datenmodelle und fehlende Expertise bremsen Migration, Skalierung und vollständige Abschaltung von Altsystemen 
MÜNCHEN – 11. November 2025 – MongoDB (NASDAQ: MDB) stellte heute die Ergebnisse einer Untersuchung zum Stand von und den Gründen für IT-Modernisierungsvorhaben vor. An der deutschlandweiten Umfrage nahmen 1.504 IT-Entscheider teil.
Das wichtigste Ergebnis: Die Mehrheit von 80 % aller Unternehmen befindet sich in der Planungs-, Umsetzungs- oder Abschlussphase von IT-Modernisierungsprojekten. 43 % verfolgen damit das Ziel, die Voraussetzungen für den Einsatz oder das Skalieren von KI-basierten Technologien zu schaffen, deren Daten- und Leistungsanforderungen von den bisherigen Systemen nicht mehr erfüllt werden können. Immerhin knapp drei Viertel der Befragten gaben zudem an, KI bereits heute in irgendeiner Form zu nutzen. Mängel beim Datenzugriff und in der Datenqualität verhinderten jedoch oft den schnellen Ausbau des KI-Einsatzes. Gleichzeitig bleibe die vollständige Ablösung alter Systeme eine Herausforderung.
Modernisierung schreitet voran, doch Ziele werden oft nicht vollständig erreicht
Neben der KI-Integration nannten die Befragten die Senkung der Betriebskosten (33 %) sowie eine agilere Anpassung an betriebs- und marktbedingte Anforderungen (31 %) als wichtige Gründe für Modernisierungsvorhaben.
Trotz der hohen Zahl der Modernisierungsprojekte konnte bislang erst jedes dritte der teilnehmenden Unternehmen seine Altsysteme vollständig abschalten. Mehr als die Hälfte (52 %) der Befragten gab an, dass Cloud-Infrastrukturen in Sachen Leistung nicht an die Altsysteme heranreichten. Weitere Gründe für den parallelen Weiterbetrieb von Altsystemen, die von je rund einem Drittel der Befragten genannt wurden, waren Probleme bei der Datenmigration (35 %), das Risiko von Betriebsunterbrechungen (33 %) und Abhängigkeiten kritischer Prozesse (29 %).
KI bereits in Unternehmensanwendungen integriert
73 % der Teilnehmer gab an, dass in ihrem Unternehmen bereits KI eingesetzt werde. In Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern waren es sogar 80 %. Am häufigsten wird KI im IT-Management (45 %), im Kundenservice (42 %) sowie in der Datenanalyse und in Business-Intelligence-Anwendungen (36 %) eingesetzt. Lediglich 4 % gaben an, dass sie derzeit weder KI nutzen noch eine Implementierung planen.
Den Erfolg der KI-Nutzung messen die Befragten vor allem an Produktivitätssteigerungen (40 %), Kundenzufriedenheit (38 %) und Fehlerreduzierung (35 %). Die Senkung von Kosten steht mit 33 % erst an vierter Stelle der Erfolgsindikatoren.
Datenmodelle und fehlende Expertise bremsen Modernisierung und Skalierung
Beim Ausbau von KI kommen viele Unternehmen an strukturelle Grenzen. Weniger als die Hälfte sieht ihre bestehenden Datenmodelle als geeignete Grundlage für KI-Anwendungen, 14 % halten sie für ganz und gar ungeeignet. Zu den größten Hindernissen zählen dabei fehlender Datenzugang (44 %), unzureichende Echtzeitfähigkeit (44 %) sowie ungeeignete Tools, Datensilos und schlechte Datenqualität (jeweils 43 %).
Fast die Hälfte der Befragten gab an, dass ein Mangel an relevantem Fachwissen die Implementierung und Skalierung von KI-basierten Technologien erschwert.
Deutliche Unterschiede zwischen KMU und Großunternehmen
Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern verfügen in der Regel über die Ressourcen, sowohl die IT-Modernisierung als auch die Implementierung von KI-Anwendungen stärker voranzutreiben: 58 % setzen bereits entsprechende Projekte um, 12 % haben sie abgeschlossen, und insgesamt nutzen 80 % dieser Unternehmen KI. Zudem investiert dieses Segment auch verstärkt in Schulungen (54 %) und den Wissensaufbau. Gleichzeitig stehen diese Unternehmen überdurchschnittlicher Integrationskomplexität (65 %) gegenüber und sehen sich nach der Migration häufiger mit Leistungs- und Sicherheitsrisiken konfrontiert.
Unternehmen mit weniger als 250 Mitarbeitern zeigen ein ähnlich großes Interesse an der Modernisierung von Altsystemen und der Integration von KI, verfügen jedoch über weniger finanzielle und personelle Ressourcen, was die Umsetzung verlangsamt.
Lösungen für die IT-Modernisierung
Die Umfrageergebnisse zeigen ein verbreitetes Bewusstsein für die Notwendigkeit von Modernisierung, doch viele Unternehmen haben Schwierigkeiten, diese Prozesse vollständig abzuschließen. Die MongoDB Application Modernization Platform (AMP) unterstützt Unternehmen dabei, komplexe Altsysteme effizienter zu transformieren. Dadurch können Modernisierungsinitiativen mithilfe eines KI-gestützten Ansatzes in Monaten statt in Jahren abgeschlossen werden. Besonders stark profitieren streng regulierte Branchen, die unterbrechungsfreie Betriebsabläufe gewährleisten müssen. Internationale Kunden wie die Schweizer Privatbank Lombard Odier und die Bendigo Bank in Australien haben dabei Zeitersparnisse von bis zu 90 % erzielt. Weitere Informationen dazu finden Sie hier.
_____________________________________________________________________________
Über die MongoDB Entwickler-Datenplattform
MongoDB Atlas ist die führende Multi-Cloud-Datenplattform für Entwickler, die die Entwicklung von Anwendungen mit Daten beschleunigt und vereinfacht. MongoDB Atlas bietet einen integrierten Satz von Daten- und Anwendungsdiensten in einer einheitlichen Umgebung, die es Entwicklungsteams ermöglicht, schnell die Leistung und Skalierung zu erreichen, die moderne Anwendungen benötigen. Zehntausende von Kunden und Millionen von Entwicklern weltweit verlassen sich täglich auf MongoDB Atlas, um ihre geschäftskritischen Anwendungen zu betreiben. Weitere Informationen und erste Schritte finden Sie unter mongodb.com/atlas.
Über MongoDB
MongoDB mit Hauptsitz in New York hat es sich zur Aufgabe gemacht, Innovatoren das Potenzial von Software und Daten zu erschließen und sie so in die Lage zu versetzen, ganze Branchen zu schaffen oder zu transformieren. Die Entwickler-Datenplattform von MongoDB wurde von Entwicklern für Entwickler gemacht. Sie verbindet eine Datenbank mit einem integrierten Set zugehöriger Services, die Entwicklungsteams in die Lage versetzen, die wachsenden Anforderungen für die große Vielfalt moderner Anwendungen zu erfüllen und dabei von einer einheitlichen und konsistenten Benutzererfahrung zu profitieren. MongoDB hat heute mehr als 50.000 Kunden in über 100 Ländern, darunter über 75 % der Fortune-100-Unternehmen. Die MongoDB-Datenbankplattform wurde seit 2007 hunderte Millionen Mal heruntergeladen, und Millionen von Entwicklern wurden seither in Kursen der MongoDB University in ihrer Nutzung geschult. Weitere Informationen finden Sie unter mongodb.com.
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